
Insgesamt gingen beim Tipp-Kick-Turnier des BC Rinnenthal 24 Spieler an
den Start. Fotos: Christian Blücher

Den Titel sicherte sich Markus Ableit-
ner.

Titelverteidiger wird vom Tisch gefegt
Fußball: Bei der zwölften Auflage des Tipp-Kick-Turniers des BC Rinnenthal schaffen es zwei Außenseiter ins Finale.
Rinnenthal Bereits zum zwölften Mal
fand beim BC Rinnenthal das
Tipp-Kick-Turnier im Sportheim
des BCR statt. Insgesamt waren es
24 Teilnehmende aus Rinnenthal,
Friedberg, München und Augs-
burg. Der Titelverteidiger und Tur-
nierfavorit musste sich in diesem
Jahr geschlagen geben.

In vier Vorrundengruppen galt
es, in der Spielzeit von insgesamt
acht Minuten je Partie mit Spieler
und Torwart zu verteidigen und,
sobald der eckige, schwarz-weiße
Ball auf seiner Farbe liegen blieb,
den Ball durch einen Tipp auf den
roten Knopf am Kopf des Spielers
im gegnerischen Tor zu versenken.
Im Modus jeder gegen jeden si-
cherten sich jeweils die besten vier
Spieler jeder Gruppe einen Platz im
Achtelfinale.

Turnierfavorit und Titelvertei-
diger Markus Lindemeyer startete
gewohnt souverän und gewann
seine Gruppe A ohne Niederlage
und insgesamt 33 Toren. Ausgegli-
chener verlief es in der Gruppe B,
in der am Ende Thomas Linde-
meyer und Roland Maier punkt-

gleich die ersten Plätze belegten. In
der Gruppe C zeigte der spätere Fi-
nalist Andreas Steinhardt mit fünf
Siegen, dass mit ihm gerechnet
werden muss, wobei der späterer
Turniersieger Markus Ableitner
sich mit einer Auftaktniederlage

nur mühsam den zweiten Platz in
der Gruppe D hinter Jochen Winter
sichern konnte.

Was Ableitner jedoch auszeich-
nete, waren seinen Torwart- und
Abwehrleistungen, die ihn mit nur
15 Gegentoren durch die K.-o.-

Spiele bis ins Finale brachten. Der
spätere Champion blieb sowohl bei
seinem 3:0-Sieg im Achtelfinale
gegen Philipp Breuer als auch beim
überraschend deutlichen
5:0-Halbfinalsieg gegen Linde-
meyer ohne Gegentor. Das Viertel-

finale überstand er nur denkbar
knapp gegen Thomas Lindemeyer.

Der andere Finalist des Abends
war mit Andreas Steinhardt eher
ein Außenseiter, der mit 46 Tur-
niertoren und nur einer Niederlage
im Finale absolut überzeugen
konnte. Steinhardts Weg ins End-
spiel ging im Achtelfinale mit ei-
nem umkämpften 5:4-Erfolg ge-
gen Hans Holzmüller, einem 2:0
gegen Roland Maier im Viertelfina-
le und einem glücklichen 5:4-Sieg
in einem spektakulären Halbfinale
gegen Organisator Christian Blü-
cher. Gerade der entscheidende
Treffer zum Finaleinzug hatte es in
sich. Dabei wehrte Steinhardts
Torwart zehn Sekunden vor
Schluss einen Lupfer ab, und der
Ball trudelte vom Tormann direkt
ins gegnerische Gehäuse.

Im Endspiel biss sich Steinhardt
aber die Zähne aus und unterlag
mit 2:4. Den Titel im C-Finale si-
cherte sich Ralf Kiesling gegen
Alex Lindemeyer mit 5:3. Auch das
B-Finale war hart umkämpft. Hier
gewann Jochen Winter mit 3:2 ge-
gen Philipp Breuer. (AZ)


